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Die Beförderung der Frucht an die Aussenwelt erfolgte
auch in diesem Falle in der Zeit, in welcher die Brunstperiode

hätte stattfinden sollen. Am 3. Juli wäre diese fällig
geworden.

Die stattgefundene Frühgeburt verleitete den Besitzer
zur Annahme, die Mese sei leer. Eine im Mutterleibe
zurückgebliebene zweite Frucht entwickelte sich prächtig
weiter und am 14. November wurde zum Erstaunen des
Besitzers ein kräftiges Kuhkalb geboren.

Zur perniziösen Anämie der Pferde.

In meiner Abhandlung hierüber in Heft 9 dieses Archivs
wurden auf Seite 437 einige bei der Bestimmung des llämo-
globingehaltes des Blutes gesunder Pferde gefundene und
auffallenderweise sehr wesentlich differierende Normalwerte
erwähnt. So wurde angeführt, dass Meier bei 12 gesunden
Pferden mit Hilfe des Hämoglobinometers von Sahli-Gowers
einen Hämoglobingehalt von 95—125%, durchschnittlich
110%, gefunden habe, während von Wetzl und mir Normalwerte

von 62—80% festgestellt worden seien. Diese Differenz
entspringt nun keineswegs etwa einer Fehlerquelle, sondern
beruht auf der Anwendung verschiedener Methoden resp.
Instrumente, was ich hier nachträglich noch ergänzen und

berichtigen möchte. Meier benutzte das von Professor Zschokke
für Pferdeblut abgeänderte, sehr zweckmässige Hämoglobino-
meter Sahli-Gowers und fand einen durchschnittlichen Normalgebalt

von ca. 100 (nicht 110) %, während Wetzl das Hämo-
meter von Fleischl und die Tallquist'sche Farbenskala
verwendet hat. Ich selber gebrauchte das Hämometer von Sahli.

Wyssmann.
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